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Das Mädchen machte große Augen und ſtarrte ihn verwundert an

Der Bergmoſer Anderl biſt rief ſie Ja mei freili
t die Großmualtter oft von dir ſprochen Aber dann hat ſie
lt meint wärſt längſt verdorben und geſt
Der Martin ihr Schatz ſtieß ſie in die Selte daß ſie ſtille

n ſollte So etwas konnte man doch nicht ſagen Aber der
nderl hatte es wohl gehört Er nickte ein paar mal vor ſich hin

Ja ja verdorben und geſtorben, meinte er Mit dem
Erſten hat s wohl ſel Richtigkelt Und das Zweite damit wird s
halt a net mehr lang dauern

Ja ſixt wann ma alt is da muaß ma halt ſterb n, meinte
das Nannerl teilnahmsvoll Dös is amal ſo Und was ſollten
denn mir Jungen machen wann die Alten ewig lebten A
in hat ſei Zeit und du wirſt halt aach amol jung weſen
ein

Sie war nicht ganz gewiß ob der Fremde ſie gehört und ver
er hatte Denn er ſtarrte mit abweſendem Blick durch das

enſter hinaus als gäbe es da irgend etwas recht intereſſantes
zu ſehen Und dann ſtand er langſam ſchwankend unſicher auf

Grüß mir das Nannerl, ſagte er mit ſchwerer Zunge Kommen
werd i wohl net könne Nein kommen kann i net

Langſam ſchob er ſich zur Tür hinaus Den nächſtbeſten Weg
ſchlug er ein was lag daran wohin er ging Nur nicht dahin
zurück woher er dereinſt gekommen nur nicht dahin Er hatte
es eben vergeſſen daß alles anders geworden Was einſt jung
und kräftig geweſen war war nun alt und morſch und ein
neues Geſchlecht das er nicht kannte und das ſeinem Herzen fremd
war war groß geworden und beherrſchte das Alte Wenn er ſo
dachte wie dereinſt die jungen Burſchen dem Nannerl nachgeſtiegen
waren auch ſie waren jetzt alt geworden alt und wohl auch
müde müde wie er

Es ging heute nicht recht mit dem Wandern Eine Schwere
lag ihm im Kopf und in den Gliedern er vermochte kaum einen
Fuß vor den andern zu ſetzen Hier wollte er ein wenig nieder
ſitzen nur ein wenig denn er mußte fort aus dieſer Gegend
Jhr verdankte er ſein Leid und dann er war ſo fremd ge
worden es war auch ſeine Heimat nicht mehr

Und wieder kam ſie gewaltig wild erſchütternd die Sehn
ſucht Ein Schluchzen ſtieg ihm in der Kehle hoch und ſchüttelte
den abgemagerten Körper Wenn er jetzt bei der Margret wäreſie würde inen Kopf auf ihrem Schoße betten ſie würde ihn

ſtreicheln lind und ſacht denn ſie hatte ihn ja ſo ſehr geliebt
Aber auf auf Er durſte nicht raſten nicht ruhen Der

Himmel hatte ſich bewölkt und es würde regnen So ſchwül war
es ſo drückend Und in ſeiner Erinnerung tauchte ein Tag auf
ein erſter Mai

An der Tür des Gartens ſtand ein kräftiger junger Mann
und vor ihm mit geſenktem Kopfe daß die Sonnenlichter auf den
blonden Scheitel fielen ein junges Mädchen Zum letzten Male
reichte er ihr die Hand da hob ſie den Blick der im Sonnen
glanze erſtrahlt war und ſie war ganz ruhig ganz ruhig

Geh aber du kannſt mich nicht vergeſſen mein Bild
wird mit Dir gehen es wird Dich treiben wird Dich quälen
Und in Deiner Todesſtunde wirſt Du an mich denken das
macht meine große allgewaltige Liebe

Jn ſeiner Todesſtunde aber er wollte doch nicht ſterben
er wollte doch nicht ſterben Was war ihm nur heute
Verzweiflungsvoll krallten ſeine Finger ſich in den mooſigen
Boden

Die erſten Tropfen fielen Er ſtarrte hinauf zu dem grauen
Himmel wie ein Leichentuch dieſe Wolken

Margret Margret komm zu mir Margret
Und mit einem Male ward es ſo licht er hörte Lachen

jubelndes klingendes Lachen und es ward ihm leicht ums
Herz und ſeine Sehnſucht war erfüllt

In ſchwieriger Lage
Humoresle von Felix Freiherrn von Stenglin

Nachdruck verboten
Herr Z hatte zuerſt mit einem kleinen Kramladen für Soldaten ange

6 en dann das Haus in dem der Laden lag gekauſt ſchließlich einen
aſthof verbunden mit elner Gaſiſtube darin eröffnet Das Billard

ehlte nur noch aus Mangel an Platz So hatte ſein Ehrgelz einen immer
heren Flug genommen und er machte auch nicht Halt als ihm dieusſicht e wurde durch ein photographiſches Atelier ſein Arbeitsſeld

und ſeinen Erwerb zu vermehren Ganz in der Nähe nämlich auf dem
Wege vom Bahnhof in die innere Stadt befand ſich eine Ecke die nach
der Meinung eines Bekannten des Herrn Z nach einem photographiſchen

en geradezu ſchrie beſonders da auch die Straße von den Kaſernen
ler in die Hauptſtraße einmündete Herr H hatte gar keine Ahnung

Der K telegra widme Jm o Aufſtä Fortſch

Der

zur V

vom Pholographieren geſehen halte er es oft genug ausgeübt nie Das
aber hinderte ihn nicht den Plan mit ſeinem betriebſamen Geiſte alsbald
lebhaft zu erfaſſen Es gelang ihm die Ecke zu mieten er führte eine
kleine Halle dort auf ſchaffte die nötigen Apparate Mobilien Schaukäſten
und Photographieſtänder an und gewann einen als geſchickt empfohlenen
jungen Photographen

Das Geſchäft ging brillant man konnte ſich vor Kundſchaft bald nicht
mehr retten Leider aber war der angeſtellte Pomwgr nicht halb ſo zu
verläſſig wie er geſchickt war Herr konnte weder durch Bitten noch
durch Drohungen ja ſelbſt nicht durch joviale Scherze Geld von ihm be
kommen Endlich riß Herrn Z die Geduld und er ſetzte eines Sonn
abends abends den luftigen Bruder vor die TürGut das war geſheen Herr Z ſtand allein in ſeiner neuerbauten

Photographiehalle umgeben von den neuen Möbeln Apparaten und Photo
graphieſtändern mit mehr oder weniger lächelnden Geſichtern darin er ſtand
und ſah ſich um und kam ſich plötzlich ungeheuer verlaſſen vor Denn er
konnte nicht photographieren und morgen war Sonntag der Haupttag des
Geſchäfts Da kamen vor und nach der Kirche Vereine Brautleute Sol
daten Familienväter alles was ſonſt keine Zeit hatte Herr 3 ſtand
allein und ſah ſich nach ſeinem Gehilfen um Es wurde ihm klar daß er
die Seele des Geſchäfts hinausgeſtoßen hatte Er ſah ein daß er den
Anforderungen des nächſten Tages nicht würde gerecht werden können daß
die Kunden ihm davongehen die Ateliers der beiden Konkurrenten im Ort
bevölkern und ihn einſam in ſeinem rulnierten Geſchäft zurücklaſſen würden
Herr Z verlebte einen traurigen Abend und fand auch in der Nacht wenig
Schlaf Endlich als er gegen 6 Uhr aus unruhigem Halbſchlummer er
wachte kam ihm eine Eingebung Er ſprang auf kleidete ſich ſchnell an
und weckte ſeine Frau

Jch habe eine Eingebung gehabt ſagte er ihr Es iſt eine Ein
r der Verzweiflung aber ſie iſt doch beſſer als gar keine Jch werde

alt photographieren
Seine Frau unliebſam aus ihrem Schlaf geſtört antwortete nicht

ſondern warf ſich auſ die Seite
Herr Z fuhr ſort Jch werde die Leute nicht fortſchicken ich werde

ſie photographieren aber kalt denn ich würde mit Sicherheit ſämtliche
Platten verderben Die Handgriffe welß ich ja ungefähr und niemand
wird s merken daß ich keine Platten drin habe

Frau Z richtete ſich auf Und ſpäter
Wer wird ſo unendlich weit denken erwiderte Herr 3

Zwel Leute vom Lande eine Frau mit threr Tochter waren die erſten
Ganze Figur Bruſtbild oder Knieſtüch ſragte Herr Z liebens

würdig trotzdem das Format ja für ſeine Art zu photographieren ganz
gleichgültig war

Nun ſchraubte er emſig die Beine des Geſtells herauf und herunker
nahm das Dunkeltuch über den Kopf nötigte die beiden Frauen eine
möglichſt ſteiſe Stellung einzunehmen und machte alle Bewegungen die ervon ſeinem Gehilfen geſehen zu haben glaubte Zum Schluß Wagen ſie

wann das Bild ſertig ſei und er antwortet kühn Am nächſten Sonntag
Bis jetzt iſt alſo alles gut gegangen dachte Herr fahren wir in

derſelben Weiſe ſort Das Vorzimmer war ſchon gefüllt ein paar
Soldaten mit ihren Mädchen eine Mutter mit drei Kindern die Soldaten
einer Stube die ein Gruppenbild gemacht haben wollten

Es ging wie am Schnürchen Herr Z machte die Handgriffe genau
ſo wie er es früher von ſeinem Gehilfen geſehen hatte verbarg den Kopf
unter dem Dunkeltuch ſetzte die Kaſetten ein verſchwand mit ihnen in der
Dunkelkammer Und wie mechaniſch antwortete er immer wieder auf die
Frage wann die Bilder ſertig ſeien Zum nächſten Sountag

bgeſpannt aber anſcheinend recht guter Dinge kam er am Nachmittag
nach Hauſe und ſetzte ſich zu Tiſch ine Frau wagte nicht zu fragen
endlich begann er von ſelbſt Es iſt gut gegangen Das Geſchäft
hebt ſich

Die Fran nicht ſo robuſt veranlagt wie ihr Mann legte den Suppen
löffel hin und entgegnete Aber Du kannſt doch nicht immer ſo weiter
kalt photographieren bis in alle Ewigkeit

Es überlief Herrn J Er ſeufzte und ſprach Einſtweilen hab ich
ja Friſt bis zum nächſten Sonntag

Nach zwei Tagen hatte Herr 3 einen neuen Gehilfen Er ließ ſichſoſort zur Probe Felbſt photographieren und verfolgte jede Bewegung des

jungen Mannes mit geſpannter Auſmerkſamkeit Es war ihm der Ver
dacht aufgeſtiegen der Menſch photographiere am Ende auch nur kalt
aber nein es war ein richtiger Photograph den er da engagiert hatte
und das Geſchäft ging nun wieder ſeinen geregelten Gang Allerdings
je näher der Sonntag rückte deſto unbehaglicher wurde es Herrn Z
zumute

Der Sonntag kam und Herr Z war ſchon ſrüh im Atelier Er hatte
es zu Hauſe nicht mehr aushalten können Es handelte ſich jetzt darum
dem unvermeidlichen Anſturm ſiegreich zu begegnen Das wußte Herr Z
wie er es aber machen ſollte ahnte er einſtweilen noch nicht Aufgeregt
ziel und zwecklos durchſchritt er das Atelier und ſann und ſann

Endlich erſchienen die erſten die ihre Bilder abholen wollten die
Bauernfrau mit ihrer Tochter Jn ihrer Begleitung waren vier Perſonen
aus demſelben Dorfe die erklärten daß ſie ſich chenfalls photographieren
laſſen wollten wenn das Bild gut geworden ſei

Herr Z ging die Hände in den Hoſentaſchen durchs Atelier und
wußte noch immer nicht was er ſagen ſollte Der Schweiß trat ihm auf
die Stirn die Wände Apparate und Menſchen begannen vor ſeinen Augen
zu tanzen und es wollte ihm durchaus nichts einſallen Nur eins
war ihm klar er durfte im Jntereſſe des Geſchäfts nicht ſagen das Bild
ſei ſchlecht geworden

Ausgezeichnet ſagte er plötzlich Aber

Jn dieſem Augenblick überkamen Herrn J wie ein Wunder die Geiſter des
Ppumors Er hob wie drohend den Finger zu dem jungen Mädchen und ſagte
lächelnd Das junge Fräulein hat gewiß zu ſehr an den Schatz gedacht wie
Die beiden Männer lachten laut auf die Frauen lächelten Ja und da hat
ſie mit dem Mund gewackelr fuhr Herr Z ſchon kühner fort und hat
mir das ganze ſchöne Bild verdorben Es war heraus Herr Z atmete
auf er hatte die Zauberformel gefunden Na aber darum keine Feind
ſchaft ſagte er immer munterer werdend Friſch noch einmal heran
und diesmal ganz ſtill geſtanden Jetzt wollen wir einmal den jungen
Mann ſein Heil verſuchen laſſen Herr Z wandte ſich an den neuen
Gehilfen Aber was ganz Propres was Zuckriges nicht wahr Und
wieder zu den Bauern gewendet meinte er Es iſt als ob ich s ſelbſt
machte meine Herrſchaſten ich ſtehe ja dabel Was die Vauern ſehr
zu beruhigen ſchien

Herr Z ſühlte daß ihm die Bahn gewieſen ſei Gewiß es war eine
Bahn der Lüge und Verſtellung er wollte auch ganz gewiß nie wieder
lügen in ſeinem Leben aber diesmals fonnte er nicht anders Mit kühnem
Mut wälzte er die Schuld auf ſeine Kunden dann ließ er zur Verſöhnung
mit Grazie die Lichter des Humors ſpielen Freilich das ſtrengte an
Es erforderte Geiſteskraſt in jedem Falle etwas Paſſendes zu erſinnen
und der fortdauernde Wechſel in den Empfindungen rieb auf Dazu mußte
Herr zwiſchendurch darauf bedacht ſein es nicht einer Partei merken
zu laſſen daß auch andere von einem ähnlichen Mißgeſchick betroffen ſeien
wie ſie ſelber Das hätte Verdacht erweckt

Bis kurz vor Schluß des Geſchäfts war alles ohne beſondere Zwiſchen
ſälle vorübergegangen Da erſchien zuguterletzt noch ein Soldat der ſchon
am vorigen Sonntag die Platte hatte ſehen wollen und dem Herr Z
dieſen Gedanken nur mit Mühe ausgeredet hatte

Bedaure der Ausdruck in Jhrem Geſicht werter Herr iſt ſo daß ich das
Bild nicht abliefern kann Sie müſſen ſchon eine neue Sitzung über ſich ergehen
laſſen leierte Herr z wie mechaniſch und diesmal ohne rechte Suggeſtions
kraft herunter Es war ein Unglück daß gerade dieſer Kunde kam als
die Lebensgeiſter des Herrn 3 durch die gehabten Anſtrengungen bereits
ſehr mitgenvmmen waren Der Soldat gab ſich denn auch nicht zufrieden
Es war eine kritiſche Natur Er erklärte daß er das Bild ſeinen Ellern
zur ſilbernen Hochzeit ſcheuken wolle meinte die Braut ſei doch wohl
wenigſtens gut geworden und beanſpruchte das Bild trotz ſeines angeb
lichen Mangels Herr Z hielt ſich ſchwankend am Stuhl er fühlte ſich
aus dem Angriff in die Verteidigung gedrängt alles Selbſtbewußtſein und
aller Humor drohten ihn zu verlaſſen Es waren noch mehrere Menſchen
die ſich nach den Preiſen für Photographien erkundigt oder ſich für einen
der nächſten Tage angemeldet hatten im Atelier Da raffte
Herr Z ſich noch einmal auf wappnete ſich mit dem ganzen
Stolz eines von ſeiner Ehre voll durchdrungenen Geſchäftsmannes
und erklärte höflich aber feſt daß es durchaus gegen das
Prinzip ſeines Hauſes ſel fehlerhafte Bilder auszugeben und daß die
Platte ſchon vernichtet ſel

Jetzt kam ein empfindlicher Schlag ſür Herrn 3 Der Bräutigam
erllärte daß er unter dieſen Umſtänden verzichte und zu einem Konkur
renten des Herrn Z gehen werde der ihm ſehr empfohlen ſei

Herr Z endlich allein in ſeiner Photographiehalle beſfürchtete daß
ſein mühſames Tagewerk vergeblich geweſen ſei Er verſuchte ſich zwar
einzureden daß er im allgemeinen auf der ganzen Linie geſiegt habe
aber er war ſich auch klar darüber daß dieſer einzige Gegner immer noch
das ganze Reſultat des an übermenſchlichen Anſtrengungen ſo reichen
Tages in Frage ſtellen konnte

Am Dienstag früh erhielt Herr Z ein großes Schreiben das er für
ein amtliches halten mußte Sollte dir die Konzeſſion entzogen ſein
dachte er beſtürzt Da öffnete er und fand eine Auſſorderung der König
lichen Waſſenfabrik ſich zur Beſprechung über photographiſche Auſnahmen
in der Fabrik einzufinden

Er ließ ſich keine Zeit war nach einer Stunde dort und erſuhr daß
er vor allen Photographen der Stadt auserſehen ſei die Modellaufnahmen
zu übernehmen ein Geſchäſt das ſeine Konkurrenten ſich längſt mit Jn
brunſt gewünſcht hatten da eine dauernde ſehr beträchtliche Einnahme
damit verknüpſt war Herr Z nahm dieſe Eröffnungen mit Stolz aber
auch mit allergrößter Verwunderung hin Er konnte ſich nicht enthalten
zu fragen welchem Umſtand er dieſe Auszeichnung zu danken habe Da
lächelte der Herr der mit ihm zu verhandeln hatte und ſagte Jch war
zufällig am Sonntag in Jhrem Aterlier um mich nach den Preiſen zu
erkundigen und war Zeuge wie Sie mit Mannhaſtigkeit das Anſinnen
eine mißlungene Arbelt abzuliefern ablehnten und ſich lieber dem Unwillen
eines Kunden ausſetzten als der Ehre Jhres Geſchäfts etwas zu vergeben
Solchen Mann brauchen wir

Herr Z warf ſich in die Bruſt und wuchs gleichſam über ſich ſelbſt
empor

Wir brauchen einen energiſchen gewiſſenhaften diskreten unbeſtech
lichen Mann

Bet jedem Worte nickte Herr Z zuſtimmend
Vielleicht findet ſich dann ſpäter einmal der

ein Orden
Herr Z verneigte ſich verbindlichſt Er nahm den Auftrag danlbar

aber auch mit Würde an und verließ die königliche Waſſenſabrik in der
Ueberzeugung die ihm gewordene Auszeichnung durch ſeine Leiſtungen
voll verdient zu haben

Kalt photographiert hat er aber nicht wieder
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Ein ſchwimmender Garten der Hamburg
Amerika Linie

Es iſt doch wirllich ein Vergnügen dem hanſeatiſchen Fortſchrittsgeiſt
in ſeiner Unermüdlichkeit zu folgen Wie wunderbar haben ſich Schiſſahrt
und Schiffbaukunſt in den letzten 50 Jahren entſaltet frütlingsgleich
Und doch immer wieder neue Zweige Blüten und Blätter Zuleyt ſtaunten
wir über die vielen Neuerungen die der Hambunger Rieſendampfer Amerika
der Paſſagierbeförderung über den Ozean gebracht Wie lange iſt es her
Wenige Monate erſt Und ſchon iſt ein neues größeres an Neuerungen
noch relcheres Schiff bereit den Dienſt aufzunehmen die Kaiſerin
Auguſte Viktoria der Hamburg Amerika Linie An Neuerungen noch
reicher Alles was die Amerika an großartigen Jnneneinrichtungen
beſitzt wird auch die Kaiſerin Auguſte Vikioria haben das Ritz Carlton
Reſtaurant den Perſonen Fahrſhuhl den Blumenladen das elektriſche
Lichtbad die 3 Klaſſe und noch mehr dazu Es wird das erſte
Schiff ſein das einen immergrünen Wintergarten ein Palmengarten
haus beſitzt Auf dem zweithöchſten Promenadendeck des Rieſenſchiſſes
neun Decks türmen ſich auf dieſem Wolkenkratzer übereinander auf dem
Kalſerdeck wird der ſchwimmende Garten zu finden jein Man trüt durch
windfangartige Vorräume in eine große Halle in der gegen 100 Perſonen
Platz finden und die auf das anmutigſte mu Palmen Ziergewächſen und
Blumen geſchmückt iſt Die Vorderwand iſt von ciner Reihe großer
Fenſter durchbrochen wie man ſie in dieſer Größe noch niemals auf einem
Ozeanſchiff gehabt hat Hier öffnet ſich dem Beſücher des Gartens ein
weiter Blick über das Meer Eine runde Glasinppel im Plafond die
auf kunſtvoll geſchnitzten Pilaſtern ruht hilft maleriſche Helligleit über den
Garten verbreiten Blumenberanktes Guterwerk zieht ſich an den Wänden
entlang auch das Oberlicht iſt mit reizvollem Spaliergeſtänge betleidet Der Ein
tretende ſieht in den gegenüberliegenden Ecken der Vorderwand zwei Grotten
die Verſailler Motiven nachgebildet ſind Schwäne von Putten gehalten
ſpeien Waſſer in marmorne Muſchelſchalen Ringsum laden bequeme
Korbſtühle und Soſfabäunke zum Sitzen ein ſeidene Kiſſen liegen umher
an kleinen Tiſchen wird nachmittags Kaffee und Tee in ſeinem Porzellan
ſerviert Ueber weiche Perſerteppiche tritt der Fuß Friſche Blumen lugen
aus geflochtenen Vaſen aus Körben ans Gitterkäſten längs der Wände
am Voden Die Rückwand läßt zwiſchen Palmengrün eine Parklandſchaft
ſehen mit Schlöſſern und Springbrunnen ein Motiv wie es in dieſe
Umgebung paßt Bei Abend wird eine magiſche Beleuchtung durch Wand
leuchter und einen großen Lüſter in der Müte des Saales erzielt hier
glühen bunte Blumen aus reizendem Laubwerk hervor dort in Grotten
ſchimmert das niederträufelnde Waſſer in bmuten Lichtern Ein Märchen
bild aus Tauſend und eine Nacht mitten auf dem Ozean

Abteil für Nichtraucher
Der dienſteifrige Vorſteher der kleinen Eiſenbahnſtation Schleuderſtadt

bemerkte kürzlich in einem für Nichtraucher refervierten Abteil erſter Klaſſe
einen Herin der in aller Gemütsruhe ſeine Zigarre rauchte Der Reiſende
irug einen ſeidenen Hut und ſeine ganze Kleidung verriet den vornehmen
Mann Der Stationsvorſteher näherte ſich ihm deshalb in hflichſter
Weiſe und ſagte zu ihm Sie ſollten nicht rauchen mein Herr Freilich
antwortete der Reiſende das ſagten meine Vekannten auch
mißverſtehen mich mein Herr erwiderte der Stationsvorſteher Sie dürfen
nicht rauchen Ja dasſelbe ſagt mein Hausarzt gab der Herr in
ſreundlichem Tone zurück Der Stationsvorſteher verlor ſeine Geduld und
mit dem ſtrengſten Geſicht das er auſſegen konnte ſchrie er Es iſt gegen
die Vorſchrift und ich verbiete Jhuen zu rauchen mein Herr Wiſſen
Sie ſagte der Fremde ohne irgend ein Zeichen von Aufregung Jetzt
ſprechen Sie ganz genau wie meine Frau

Vom Reichstag und vom holden Mai
Rachoruck verboten

So haben wir denn n ihn
Zur Tagung wieder in Berlin
Von Mnttern und dem heimiſchen Herd
Iſt er in den Reichstag zurückgekehrt
Und übernimmt in bewährter Treue
Als Volks vertreter ſein Amt aufs Neue
Der Graf der ihm und den Kollegen
Iſt vorgeſetzt der Ordnung wegen
Um wenn zu hoch die Wogen ſich türmen
Die gute Sitte des Hauſes zu ſchirmen
War mit einem Wort für die Unglücksfälle
Der jüngſten Tage ſofort zur Stelle
ind konnte dem Schmerze Ausdruck verleihen

Von dem auch wir ergriffen ſeien

Dann ging s an die Arbeit Große Sachen
Sind noch zu prüfen und fertig zu machen

Bevor die heißen Tage den Herren
Die Pforten des Gebäudes ſperren
Die wichtigſte aber die manche Klage
Erledigt iſt die Diätenfrage
Du ſieber Himmel Wie lange ſchon
Beſpricht man ſie in kräftigem Ton
Wie hat der Volksvertreter oft
Bereits auf etlichen Mammon gehoſſt

benfalls Und o t l
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